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Der § 32 derVStäffV (2007) istxu beachten:

Besucherplötze nach dem Bestuhlungs- und Retlungswegeplan

(1) Die Iahl derlm Besfuhlungs- und Retlungswegeplan genehmlgten
Besucherplötze darf nicht überschritten und die genehmigte Anordnung
der Besucherpläfze darf nlchtgeandertwerden.

(2) Eine Ausfertigung des fürdiejeweilige Nu+xung genehmigten Plans ist
In der Nähe des Hauptelngangs elnes jeden Verssammlungsraums gut
sichtbar anzubringen,

(3) Ist nach Art derVeransfaltung dle Abschrankung derStehflächen vor
Sxenenflächen erforderllch, slnd Abschrankungen nach § 29 auch in
Versammlungssfätten mitmehraIs5000Sfehplähen einzurichten.
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Stand: 19.07.2012

Objekt: SCHLOSSPARKHALLE URSPRINGEN
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